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Die Baukollen haben {ieh auf nahezu 496 000 Mark belaufen, fo dafs diefelben für lqm bebauter

Grundfläche beim Hauptgebäude 284,51), bei der Turnhalle 93,00 und beim Abortgebäude 96,30 Mark be—

tragen; lcbm Rauminhalt beziffert lich bezw. zu 15,30, 11,60 und 30,50 Mark‘“)-

Der L-förmigen Grundrifsgeflalt (ehr nahe verwandt ill die l-förmige. Die—

felbe fetzt im Allgemeinen eine größere Längenentwickelung der Strafsenfront voraus,

weil fonfl die zwei zu beiden Seiten des Flügelbaues gelegenen Höfe zu klein werden.

Ein Beifpiel für eine derartige Anordnung ift in Theil IV, Halbband 1 (Art. 125,

S. 117) diefes »Handbuches« zu finden, nämlich das Töchterfchulhaus des St. Johannis—

Kloflers zu Hamburg. Es ill; dies eine Anlage, bei welcher die meiften Schulfäle

in den ruhigen Flügelbau, die Aula und die Dienf’cwohnungen, fo wie einige Elementar-

und Seminar-Claffen in den Vorderbau gelegt werden find.
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Fig. 235. ]. Obergel'chol's.

 

Fig. 236. Erdgel'chol's. 
Höhere Töchterfchule zu Helmlledt‘”).

Arch. : Bahn/ach

Wenn indefs die betreffende Straße genügend ruhig, die Lage gegen die

Himmelsrichtungen günftig und die Möglichkeit guter Erhellung vorhanden if’c, [0

kann man auch im Vorderbau eine größere Zahl von Claffenzimmern unterbringen.

Dies ill z.B. bei der durch Fig. 235 u. 236 “**) veranfchaulichten, von Bohn/ad:

1879—80 erbauten höheren Töchterfchule zu Helmf’tedt gefchehen.
Das Programm für diefes Schulhaus forderte je 14 Claffenzimmer für je 50 Kinder, 1 Pedellen-

Zimmer, 1 Conferenz«, bezw. Lehrerzimmer, [ Zimmer für den Director, 1 Zimmer für Lehrerinnen.

! Zimmer für Bibliothek und Lehrmittel, \ Zeichenfaal, ! Aula und 1 Wohnung für den Pedell (beltehend

aus 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Speifekammer). Der mit der Südfeite an die Strafse grenzende

Bauplatz wird nach rückwärts enger und ift an den beiden Seiten von Nachharhäufern begrenzt; hierdurch

us) Nach: Zeitfch. f. Bauw. 1887, S. 205.

H9) Nach: Baugwk=.-Ztg. 1880, S. r82.


